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Bericht über das Jahr 1981 
1. Das Jahr 1981 stand für  uns im Zeichen des Jubiläums: Es 

waren 100 Jahre vergangen seit dem Erscheinen der ersten Liefe-
rung unseres Wörterbuchs. Neben der Herausgabe des neuen, 
«als Beitrag der Redaktion zum 100-Jahr-Jubiläum» gedachten 
Quellenverzeichnisses (s. Bericht über das Jahr 1980,19) und der 
Festschrift  von Walter Haas (s. unten Absatz 5) veranstalteten 
wir am 29. Mai in der Zürcher Universität eine öffentliche  Feier. 
Sie wurde von Rektor Prof.  Gerold Hüty mit einer Begrüßung in 
Mundart eröffnet  und mit musikalischen Vorträgen von Frau 
Hedwig Graf  umrahmt (sie sang Lieder von Paul Hindemith 
nach schweizerdeutschen Texten, am Klavier begleitet von 
Dr. Bernhard Bületer). Die Ansprache unseres Präsidenten 
Dr. Alfred  Gilgen und der Festvortrag von Prof.  Dr. Stefan  Son-
deregger sind unten in extenso abgedruckt. Vorgängig fand  auf 
dem Redaktionsbüro eine Pressekonferenz  statt, und am Abend 
vereinigten sich der Vorstand, die Redaktion und weitere Mit-
glieder des Vereins mit Freunden und Kollegen anderer -
schweizerischer und ausländischer - Wörterbücher zum Nacht-
essen. 
Die Feier und die Festschrift  wurden auch in der Presse beach-
tet. An ausführlicheren  Besprechungen nennen wir jene von 
Arthur Baur (Landbote 6.6.81), Elisabeth Feller (Thurgauer 
Zeitung 20.6.), Werner Frick (Sprachspiegel H.3 1981, S.91), 
Dieter Fringeli (Basler Zeitung 26.6.), Pius Knüsel (Luzerner 
Neueste Nachrichten 6.6.), Heinz Stierli (Vaterland 11.7.; 
St. Galler Tagblatt 16.7.), Rudolf  Trüb (Heimatschutz 76. Jg., 
Heft  2, S. 30), Paul Waldburger (Zürichsee-Zeitung 28.8.), Robert 
Wildhaber (Schweiz. Archiv für  Volkskunde 1981, S.207), Paul 
Zürrer (Tages-Anzeiger 28.11.). 
2. Der Verein  zur Herausgabe  des Schweizerdeutschen  Wörter-
buchs hielt die Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz von 
Regierungsrat Dr. Alfred  Gilgen am 29. Mai in Zürich ab. Haupt-
punkte waren die Genehmigung des Jahresberichtes und der 
Jahresrechnung pro 1980. 

3. Im Vorstand  sind keine Veränderungen eingetreten. 
4. Von den Redaktoren  hat Dr. Rudolf  Trüb sein Pensum am 
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Wörterbuch von 2/3 auf  1/2 reduziert, um sich vermehrt dem 
«Sprachatlas der deutschen Schweiz» widmen zu können. Bei 
den Hilfskräften  ist lic. phil. Barbara Spalinger wegen Über-
nahme neuer Aufgaben  zurückgetreten; ihre Stelle hat 
lic. phil. Margarethe Strohbach übernommen. 

5. Publikationen.  Im Berichtsjahr wurde das 182. Heft  des Wör-
terbuchs (von um-trummen bis Tränkete n) ausgearbeitet. Die 
Redaktion zeichnet auch verantwortlich für  die Herausgabe der 
Festschrift  von Walter Haas: «Das Wörterbuch der schweizer-
deutschen Sprache. Versuch über eine nationale Institution». 

6. An der VII.  Arbeitstagung  alemannischer Dialektologen  in 
Freiburg i.Ue.vom l.bis 2.(3.) Oktober nahmen die Redakto-
ren, die Sekretärin und drei Hüfskräfte  teü. Prof.  Dalcher refe-
rierte «Aus Anlaß der 100-Jahr-Feier des Idiotikons» über «Das 
Wörterbuch und die Zeit»; Dr. Trüb legte zwei Arbeitsberichte 
vor, nämlich über den «Sprachatlas der deutschen Schweiz» und 
«Die regionalen Grammatiken und Wörterbücher des Schwei-
zerdeutschen». Lic. phil. Margarethe Strohbach besorgte Aus-
wahl und Präsentation einer Ausstellung über «Alte deutsche 
Mundartwörterbücher». - Der Einführungskurs  in das Schweizer-
deutsche Wörterbuch an der Universität Zürich wurde im 
Wintersemester 1981/82 von Dr. Peter Ott besorgt 

7. Räumlichkeiten,  Bibliothek  und Archiv. Die Renovation der 
Liegenschaft  Auf  der Mauer 5 brachte uns zeitweilig erhebliche 
Störungen. Dafür  sind wir jetzt in zweckdienlichen und angeneh-
men Räumen untergebracht. 
Die Bibliothek und das Archiv wurden im gewohnten Rahmen 
erweitert. Manuskripte und Druckschriften  erhielten wir 
geschenkt von folgenden  Institutionen und Privatpersonen: 
Akademie der Wissenschaften  der DDR, Zentralinstitut für 
Sprachwissenschaft,  Leipzig; Buchdruckerei an der Sihl, Zürich; 
Bund Schwyzertütsch, Zürich; Erziehungsdepartement des Kan-
tons Aargau, Abt. Kulturpflege,  Aarau; Forschungsinstitut für 
Deutsche Sprache, Marburg; Gesellschaft  der Namensträger 
Schürch, Bern; Heimatmuseum Wald, Wald; Historischer Verein 
des Kantons Bern; Institut für  deutsche Sprache, Mannheim; 
Institut Grand Ducal, Luxembourg; Kantonale Schul- und Büro-
materialverwaltung Baselland, Liestal; Ortsgeschichtliche Kom-
mission der Kulturellen Vereinigung, Küsnacht; Seulaset, Hel-
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